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116. Karte zur Erinnerungsfeier der Freiwilligen
von 1806—1815.

Klein qu. Fe].

Die Hauptdarstellung ist ein Tafelfest, als Bild gedacht,

dessen Rahmen kleinere Darstellungen bilden. In der Mitte

einer jeden Seite des Rahmens stehen die Jahre 1806, 1812,

1813, 1815. Unten: Heil dir im Siegei-hranz! Erinnerunge—

feier am 3. Februar 1838 in Potsdam. (Zum Besten hiilfs-

bediirftiger ehemaliger Freiwilligen.)

I. Vor der Schrift.

"7. Sehützenkarte

des berliner Schützen-Vereins für Offiziere.

Gross qu. Fol.

Mit vier Darstellungen: oben ein Schützenfest, links die

Niete, rechts wird dem Sieger ein Becher kredenzt, unten

werden Prämien ausgetheilt. Bezeichnet: Adolph Jllenzel

feeit 1839.

118. Jagdkarte.
Qu. 4°.

Als Einladung zur Jagd benützt. In der Randverzierung

ist rechts der h:» Hubertus, links jagt ein berittener Nemade

den Tiger, der sein Lamm geraubt hat. Oben steht: Was

gleicht wohl auf Erden dem Jiigereergniigen. Jagdeinladnng etc.

Bezeichnét: A. M. ‘

119. Karte zum Schützenfest.
8°.

Der Schütze wird im Triumph von zwei Männern ge—

tragen. Oben steht: Vivat der 17. Juni1l Unten: Schaut

ihr Herrn mich an als König.


